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Grußwort

Liebe Fischbacherinnen und Fischbacher,

liebe Kerbefreunde,

auf geht’s zur Fischbacher Kerb 2012, zu der ich Sie auch namens des Ma-

gistrats der Stadt Kelkheim (Taunus) herzlich begrüße.

Die Veranstalterinnen und Veranstalter haben es wieder einmal geschafft,

dass in der Zeit vom 21.09.2012 bis zum 25.09.2012 im Stadtteil Fischbach

ein hochkarätiges Programm zu sehen sein wird. Beispielhaft ist hierbei die

9. Comedynacht zu nennen, wo ein großer und bekannter Künstler wie

Bernhard Hoecker zu bewundern ist.

Meine Anerkennung und Wertschätzung sowie mein besonderer Dank gilt

den vielen Helferinnen und Helfern des Kerbevereins Fischbach e. V. Ihr

herausragendes ehrenamtliches Engagement trägt maßgeblich dazu bei,

dass die Tradition und das Feiern der Kerb im Stadtteil Fischbach groß ge-

schrieben wird. Der Einsatz bei der Planung, Vorbereitung und Durchfüh-

rung dieser großen Veranstaltung, welcher sich über das gesamte Jahr

erstreckt, ist vorbildhaft.

Die Fischbacher Kerb begeistert Groß und Klein. Ich wünsche Ihnen allen

ein zünftiges Kerbewochenende und angenehme Stunden in Fischbach.

Genießen Sie die Atmosphäre einer Zeltkerb mit hochrangigen Stars.

Mit den besten Grüßen

Ihr

Thomas Horn

Bürgermeister 

Fischbacher Kerb 2012, das war' s mal wieder.

Auf Wiedersehen bis zum nächsten Jahr. 

Beerdigung der Fischbacher Kerb 2012

Auch in diesem Jahr werden wir die Tradition erhalten und nach guter alter Sitte die

Kerb beerdigen. Treffpunkt ist am Dienstag, den 25.09.2012 um 19.00 Uhr am

Parkplatz der Staufenschule. Der Weg des Trauerzuges, angeführt durch unseren 

Kerbepfarrer und begleitet durch die Rufe  " Der Hannes is tot", geht  von hier durch

Fischbach bis vor das Gasthaus „Zum Löwen ", wo unser Pfarrer seine Trauerrede

halten wird. Im Anschluss zieht die Trauergemeinde weiter zur Unterführung der B

455 um dort den Kerbehannes auf einem großen Scheiterhaufen zu verbrennen. Zu

diesem traurigen Ritual laden wir alle Freunde und Interessierte herzlichst ein.

Kerbeverein Fischbach  e.V. 

Der Kerbeverein sagt Danke

Allen Geschäften, Spendern und Firmen, die durch ihre Anzeige dieses Heft erst mög-

lich machten. Wir möchten Sie bitten unsere Inserenten bei ihren Einkäufen zu be-

rücksichtigen. 

Des weiteren bedanken wir uns bei den vielen Helfern, die den Kerbeverein ganz still

und leise im Verborgenen unterstützen und bei denen, die uns tatkräftig mit vollem

Einsatz helfen. Sei es beim Kabelziehen, beim Baumstellen, auf der Kerb, am Weih-

nachtsmarkt und so weiter und so weiter. Alles aufzuzählen würde hier den Rahmen

sprengen. Ohne Euch würden wir das nicht schaffen  !! 

Vielen Dank  !!!!!!

Herzlichen Dank auch allen Anwohnern des Rathausplatzes, die wieder einmal vier

Tage erst verspätet einschlafen konnten.

Ein besonderer Dank geht an:

Herrn Bürgermeister Horn, das Ordnungsamt, Bauhof Kelkheim, die Polizeistation

Kelkheim, Felicitas Sauer, Klaus Kretschmer, Baugeräte Herr, Schlosserei Kilb,

Hans-Dieter Klein, Anton Ohlenschläger, Heinz Seebold. 

Alles Gute und bleiben Sie gesund!

Ihr Kerbeverein Fischbach e.V.
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Der Kerbeborsch

Der Kerbeborsch erscheint in Fischbach regelmäßig Ende September. Um genau

zu sein immer am letzten vollen Wochenende im September.

Er hat zu dieser Zeit ein Alter von mindestens 16 Jahren erreicht.

Zu erkennen ist er an einer Kappe, Bommel und einer weißen Schürze unter der er

den Hosenlatz geöffnet hat. Meist verhält er sich für einige Tage sehr seltsam und

tut merkwürdige Dinge.

Es fängt am Samstag vor Kerb damit an, dass der Kerbeborsch dafür sorgt, dass

die Fischbacher Bürger frisch gebackenen Kuchen zum Kaffee bekommen. Der Ku-

chenverkauf findet vor dem Hanseklingerbrunnen statt.

Ab diesem Zeitpunkt rasiert sich der Kerbeborsch auch für eine Woche nicht!

Dann erweckt er den „Hannes“ für kurze Zeit zum Leben. Eine Puppe in Menschen-

gestalt wird mit Stroh ausgestopft und angezogen. Während des Erweckens des

Hannes wird traditionsgemäß für den Durst noch mal ein Kasten Bier ausgewürfelt,

bevor es in der nächsten Woche nur noch Ebbelwoi gibt.

Nun wird er sehr kreativ und bindet einen Kranz aus Tannenreissern, der zum

Schmuck des Kerbebaums nötig ist. 

Meist am Donnerstag vor Kerb fahren dann der „Schlagges“ und der „Vize Schlag-

ges“ in einen Wald in der Ferne und suchen einen Baum zum Fällen aus. Dieser

wird dann von allen am Kerbesamstagmorgen um 6.00 Uhr aus dem Wald geholt.

Oft hat er eine Länge von ca. 30 Metern (plus 1-5 Metern) nicht „Waltermeter“.

Nach Ankunft vor dem Bürghaus werden der Hannes und darüber der Kranz am

Baum angebracht. 

Nun wird dem Kerbeborsch einiges an Körperkraft und Geschick abverlangt. Am

Baum hantiert er dann mit langen Holzstangen, Seilen und anderen Werkzeugen

und einem Traktor solange, bis der Baum wieder aufrecht mit Hannes und Kranz

vorm Bürgerhaus steht.

Nun kann der Hannes vier Tage über Fischbach und die Kerb wachen.

Sobald der Baum steht, erweckt der „Schlagges“ seine Kerbeborsch durch einen

lauten „Krisch“, und hier beginnt der Kerbeborsch zu leben.

Nun darf/muss er seine Tracht, d.h. Kappe, Bommel, Schürze usw. tragen, laut krei-

schen und viel singen, trinken, tanzen und Spaß haben.

Ab jetzt tragen die Kerbeborsch auch die Fahne bei sich, die sie vor Kerb gemalt

haben und mit einem Spruch passend zur Kerb versehen haben. Ab jetzt trinkt der

Kerbeborsch nur noch Ebbelwoi. Das hat er ja bei seiner Eichung schon geübt,

denn dort muss er 5 Ebbelwoi auf Ex trinken.

Bier darf er nur trinken, wenn er es ausgegeben bekommt. Um das Bier zu trinken,

muss er jedoch Kappe und Bommel ausziehen.

Hier noch einige Regeln, die der Kerbeborsch über die Kerb einzuhalten hat.

Den  „Krisch“ macht nur der aktuelle Schlagges und Vizeschlagges.

Wenn ein Altkerbeborsch kreischt, dann lasst ihn kreischen.

Alle Kerbeborsch singen die altbekannten Lieder.

Der Hosenlatz eines Kerbeborschs ist unter der Schürze immer geöffnet.
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Grußwort

Liebe Freunde und Gäste der Fischbacher Kerb,

haben auch in diesem Jahr wieder ein abwechslungsreiches Programm
mit vielen Highlights für sie zusammen gestellt und hoffen, dass wir ihren Ge-
schmack voll getroffen haben.
Unsere Kerbeborsch haben  wieder ihr traditionelle Äppelwoifest in einem 
kleinen Festzelt auf dem Rathausplatz ausgerichtet.
Nicht ohne Stolz können wir sagen, dass es ihnen gelungen ist ein tolle
Veranstaltung auf die Beine gestellt zu haben. Wir hoffen, dass dies noch 
lange eine feste Veranstaltung im Festkalender von Fischbach sein wird.

An dieser Stelle möchte ich mich einmal ganz herzlich bei allen Helfern
vor und hinter den Kulissen bedanken, ohne deren Hilfe Veranstaltungen
wie Kerb oder Weihnachtsmarkt nicht möglich wären.

Um auch weiterhin die Kerb in Fischbach zu feiern, benötigen wir engagierte
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die bereit sind uns tatkräftig zu unterstützen.
Schauen Sie doch einfach mal bei uns vorbei.

Ich freue mich mit Ihnen auf eine schöne Kerb 2012 beim Kerbeverein
Fischbach
Ihr

Ralf Fischer
1. Vorsitzender 

Ich möchte Sie auch im Namen des Vorstands zur
Fischbacher Kerb 2012 recht herzlich begrüßen. Wir 
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Sie sind herzlich eingeladen

am Sonntag, 23.09.2012 ab 14.30 Uhr zum

Kerbekaffee
ins FestzeltEintritt frei! Eintritt frei!

Es war einmal……………..

Der „Rees“ und sein Kumpel „Paulchen“

Es gab eine Kerb im Taunus, da fanden sich an einer Schießbude zwei

Freunde.

„Rees“ und „Paulchen“

Die zwei wurden ganz dicke Freunde. Und waren unzertrennlich.

Und so kam es, dass die Kerbeborsch mal wieder im Bürgerhaus was zu

Essen zu sich nahmen.

Aber Rees und Paulchen fanden sich nicht ein, denn es ist etwas schreckli-

ches passiert. “Rees“ musste feststellen, dass sein Kumpel verletzt war .

“Rees“ handelte geistesgegenwärtig und nahm seinen Kumpel unter den

Arm und schleppte ihn zu den nahe gelegenen Maltesern.

Dort vor der Tür legte er seinen Kumpel „Paulchen“ vorsichtig auf dem Vor-

platz ab,klingelte bei den Maltesern und bat diese ihm zu helfen, denn sein

Kumpel würde vor der Tür liegen und sei verletzt!

Nach einiger Zeit machten die Kerbeborsch sich Gedanken, wo denn die

zwei abgeblieben sind.

Bis sie bemerkten, dass vor dem Bürgerhaus ein großes Aufkommen an

Maltesern und Schaulustigen war.

Sie machte sich auf, um zu schauen was denn da draussen los ist.

Und was war zu sehen………………… Unglaublich!

Die Malteser die Paulchen versorgten, denn der hatte sich den Rücken auf-

geschlitzt und wurde direkt vor Ort von den Maltesern genäht und verbun-

den.

Solch ein Einsatz hat man noch nie erlebt…………….

Und die Moral von der Geschicht,

„Rees“, im wahren Leben Andreas Nolle und „Paulchen“, man kennt ihn

auch als „Paulchen Panther“ als Stofftier in Lebensgröße,

konnten so den Rest der Kerb weiterhin gemeinsam feiern!!!
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Fischbacher Zeltkerb 

vom 21.09. - 25.09.2012

Das komplette Programm

Freitag 21.09.2012 AC/DC Coverband
Einlass :19:00 Uhr                      

Beginn: ca 21:00 Uhr

Samstag 22.09.2012 14:00 Uhr Aufstellen des Kerbebaums
mit Kaffee und Kuchen

ca. 19.30 Uhr Anschießen der Kerb durch die 

1. Frankfurter Böllerschützen 

20:00 Uhr Kerbetanz mit der Partyband

Reinheitsgebot 

Sonntag 23.09.2012  11:30 Uhr Frühschoppen im Festzelt
ab 14:00 Uhr Kerbekaffee und buntes Treiben im 

Festzelt mit Kinderschminken, Fossilienausstellung

und Giggelschmiß.

Zu ihrer Unterhaltung spielt die Band Malwine

Montag 24.09.2012    10:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt mit

Heinz Eichhorn
Versteigerung des Kerbebaums

9. Fischbacher Comedy Nacht mit

Bernhard Hoecker

mit seinem neuen Programm „ Netthamseshier „

Einlass :19:00 Uhr - Beginn: 20:00 Uhr

Dienstag 25.09.2012  19.00 Uhr Beerdigung der Kerb
Treffpunkt am Kerbeplatz, anschließend Ausklang 

im Gasthaus „ Zum Löwen „

Besuchen Sie auch unseren Vergnügungspark auf dem Rathausplatz

Montag ermäßigte Fahrpreise !!
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Die Fischbacher Kerbeborsch 2012

...und ihr Ebbelwoifest

Auch in diesem Jahr gab es das Ebbelwoifest zum zweiten Mal in einem Festzelt

vorm Bürgerhaus Fischbach, mit guter Musik, vielem Besuch und lauten Kerbege-

sängen.

Unter der Aufsicht des Schlagges  Markus Baumann und seinen zwei 

Vize-Schlagges, Marcel Califice und Sven Usinger, wurde das Festzelt am Sams-

tagmorgen aufgebaut und alles vorbereitet, damit es am Abend um 19:00 Uhr los-

gehen konnte.

Es wurde bis in die Puppen gefeiert, mit reichlich Besuch von Alt-Kerbeborsche aus

Fischbach, Kerbevereinsmitgliedern und auch verschiedenen Kerbegesellschaften

aus anderen Ortschaften.

Er kommt nach Fischbach
zur 9. Comedynacht

Mit seinem neuen 
Soloprogramm

“Netthamseshier”

Der Comedystar aus

“Switch Reloaded”

“Genial daneben”

mit Hugo Egon Balder

und 

“Nicht nachmachen”

Montag, 24.9.2012

Bernhard Hoecker

Karteninfo: www.kerbevereinfischbach.de

Einlass 19 Uhr - Beginn 20 Uhr - freie Platzwahl

Eine Veranstaltung des Kerbeverein Fischbach 
und Kelkheimer Kultursommer 2012

Neue Kerbeborsch sind in diesem Jahr: Salvatore Gagliano, Mathias Thoma und 

Jan Büttner

Altbekannte Gesichter sind: Markus Baumann, Marcel Califice, Sven Usinger, Marius

Probst, Dennis Krüger-Donelly, Benjamin Burg, Felix Zaborowski, Janine Siegmund,

Michelle Weingärtner, Svenja Sommer, Jessica Califice und Melissa Siegmund

Die Fischbacher Kerbeborsch wünschen allen Besuchern der Kerb 2012 viel Spaß

und hoffen darauf mal das ein oder andere Glas Apfelwein mit euch anzustoßen!!!!!

Checkt auch mal die Seite vom Kerbeverein, falls noch mehr Infos über die Kerbe-

borsch benötigt werden sollten:

www.kerbevereinfischbach.de
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Kerbegaudi 2012

Sellnbach Str.  -  Kelkheim

Gäste in bayerischer Tracht und Kerbegesell-
schaften erhalten ermäßigten Eintritt!!!

Kerbesamstag, 22.9.2012
Einlass ab 19 Uhr - Beginn 20 Uhr

Platzreservierung möglich unter 06195/62307

FLIESEN & NATURSTEIN

Meisterbetrieb

Volker Schwenk

Fischbacher Str. 9 - 65817 Eppstein/Ts

Telefon 06198-34303 - Telefax 06198-8598

eMail: info@schwenk-fliesen.de

www.schwenk-fliesen.de



Sanitär  und Heizungstechnik

Björn Buchert

Instal la teur  u .  Heizungsbaumeister

Eppsteiner  Str.  37a,  65779 Kelkheim

Beratung -  Planung -  Instal la t ion -  Service

Tel :  0  61 95 /  91 05 68 Fax:  9  61 94 57

Mobil :  0163 /  3  43 42 62

Mail :  bjoern-buchert@t-onl ine.de
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Gartenpflege und
Kaminholzverkauf

Sebastian Laub
Wiesenstr. 2

65779 Kelkheim-Ruppertshain
Mob. 01 73 - 9 21 63 99

Leithus
Schon 420 vor Christi Geburt berichtet der Grieche Herodot von der Herstel-
lung des uns heute als Äbbelwoi bekannten Getränks. Die Römer lernten
schnell von den alten Griechen, was gut und was schlecht ist. Also nahm
der  Apfelwein seinen Weg von Griechenland durch das Römische Reich bis
hin zu den Franzosen und ihrem Cidre und den Germanen, deren Stöffche
„Lid" hieß.
Auch einen Triumph über das Bier hat der Apfelwein erlangt. Er war bis ins
Mittelalter, damals als "Leithus" bekannt, das Volksgetränk! Karl der Große
oder auch Karl der Schobbepetzer, bemühten sich in dieser Zeit um 800
n.Chr. in seiner Anweisung „capitular de villis" erstmals um eine sachge-
rechte Herstellung des guten deutschen Leithus. Dafür wurde ihm auch ein
Denkmal in der Äpplerhochburg Frankfurt errichtet.
Sogar die Engländer bekamen Wind von dem neuen Volksgetränk, als sie
1066 von Wilhelm dem Eroberer aufn Deckel bekamen und dieser den fran-
zösischen Cidre auf der Insel einführte.

…ja und schon fällt wieder die letzte Zeltstange.
Das Leben im Vorstand des Kerbevereins ist aufregend und anstrengend und
mancher ist manchmal am Ende, aber jedes Jahr an Kerb und am Weihnachts-
markt wissen wir wieder warum wir dies alles tun. 

Deshalb unser Dank an die vielen Besucher in jedem Jahr und an alle freiwilli-
gen Helfer die uns in jedem Jahr zur Seite stehen.

Der gewählte Vorstand

v.l.n.r.: Manuela Siegmund, 

Daniela Holleber, Michaela Hammer,

Ralf Fischer, Dirk Noak, 

Uwe Baumann, Willi Keller  Matthias

Holleber.

Nicht auf dem Bild sind : Thomas

Heinle, Uwe Scharmann, Helmut

Boland, Daniel Birth
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Dezember: Der Abbau des Weihnachtsmarktes ist der Beginn für die Vorberei-
tungen auf die nächste Kerb. Gleichzeitig muss ein Motto für den Fastnachts-
wagen gesucht werden. Der Kerbeverein nimmt regelmäßig an den Umzügen in
Oberursel oder Flörsheim und in Fischbach teil. Über Weihnachten hat auch
der Vorstand einmal Zeit die Füße hochzulegen.

Januar: Im Januar wir der Faschingswagen in Eigenregie gebaut. Die Vorberei-
tungen für Kerb kochen auf kleiner Flamme.

Februar: Nach Fasching, das uns allen viel Spaß macht, müssen nun die Vor-
bereitungen für Kerb weitergehen. Die Verträge mit den Schaustellern und
Künstlern werden unter Dach und Fach gebracht. Das Programm für den Sonn-
tagnachmittag wird zusammengestellt. Die Vorbereitungen für die Werbung
werden gestartet.

März: Jetzt gilt es Vorbereitungen für Public Viewing am Brunnen oder das
Brunnenfest im Juni zu treffen. Bei jeder EM oder WM feiert der Kerbeverein
am Brunnen kräftig mit. Wir stellten ein Zelt und auch für das leibliche Wohl ist
immer gesorgt.

April: Die Werbung für Kerb wird besprochen. Steht das Programm? Letzte Be-
sprechung ob auch nichts vergessen wurde.

Mai – Juli: Jetzt ist Zeit für Feste und auch Mitglieder bei Festen zu unterstüt-
zen. Gerne stellt der Verein seinen Mitgliedern Bierzeltgarnituren, Stehtische,
Zelte und alles was man zu einer zünftigen Feier benötigt zur Verfügung. Gerne
bauen wir dies auch auf und wieder ab.

August: Jetzt geht es daran die Werbung zu platzieren, Plakate zu bekleben
und in den Gemeinden rund um Fischbach zu verteilen. Die Vorverkaufsstellen
werden mit Eintrittskarten versorgt. Dienstpläne für Kerb werden erstellt und
sind Dank der Hilfe des einen oder anderen Vereins auch immer gut belegt. 

September: Eine Woche vor Kerb wird der Platz gesperrt. Ab Mittwoch wird
das Kerbezelt aufgebaut und eingeräumt. Am Freitagabend beginnt die Kerb in
diesem Jahr mit der AC/DC Revival Band. Am Samstag wird der Kerbebaum
gestellt und am Abend findet der traditionelle Kerbetanz im Festzelt statt. Sonn-
tag ist Frühschoppen und Familiennachmittag im Zelt. Am Montag, bereits im 7.
Jahr die Fischbach Comedy-Nacht. Dieses Jahr mit Bernd Hoecker.

Der Apfelwein festigte seine Position im Laufe der nächsten Jahrhunderte
im heutigen Deutschland, vor allem in Hessen. Doch war er in diesen Zeiten
eher ein Arme-Leute-Getränk. Und natürlich wurden, wie soll es anders
sein, mit der ersten Schankerlaubnis 1754 auch die ersten Steuern darauf
erlassen.
Der Leithus blieb den Frankfurtern und Hessen treu. Sogar als das Keltern
von Äpfeln im 1. Weltkrieg aufgrund von Lebensmittelknappheit verboten
wurde, schlossen sich hartgesottene Äbbelwoigenießer zusammen und
gründeten Apfelweinlogen. Sie sorgten dafür, dass der Apfel gefälligst auch
weiterhin seine höchste Veredelungsstufe erreichen kann.
Nach solch langem Weg können wir heute froh sein, dass bei uns in Hessen
der Kult um den Äbbelwoi Bestand hat und auch wir Fischbacher uns an
Kerb den ein oder anderen Schoppen genehmigen können.
In diesem Sinne - Prost!
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Die 365 Tage des Kerbeverein Fischbach/Taunus e. V.

Der Kerbeverein Fischbach freut sich in jedem Jahr über die zahlreichen

Besucher, die die Fischbacher Kerb oder den Fischbacher Weihnachtsmarkt

am ersten Adventwochenende besuchen. Hier die 365 Tage aus der Sicht

eines Vorstandmitgliedes.

September: Wenn die letzte Zeltstange gefallen und der Platz gekehrt ist

bleibt kaum Zeit um auszuruhen. Kurz nach Kerb trifft sich der Vorstand um

ein Resümee über die vergangene Kerb zu ziehen und schon in die Pla-

nung für das nächste Jahr einzusteigen. Künstler und Comedians werden

ausgesucht und angefragt. Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen für den

kommenden Weihnachtsmark auf Hochtouren.

Oktober: Jede Woche Donnerstag trifft sich der Vorstand um die letzten

Kleinigkeiten für den Weihnachtsmarkt zu besprechen. Es müssen noch

Getränke geordert und Essen bestellt werden. Denn außer der Organisation

des Weihnachtsmarktes betreibt der Kerbeverein auch noch die Krustenbra-

tenhütte, das Bierrondell und die Tombolahütte in Eigenregie. 

November: Endspurt! Der Platz wird eingeteilt, die Hütten werden aufge-

stellt, der Strom wird verlegt, Tannenzweige werden aus dem Wald geholt

um die Hütten zu schmücken. Und jetzt ist endlicht Weihnachtsmarkt.



24 13

Kerbemontag, 24.9.2012

Frühschoppen ab 10 Uhr im Festzelt

mit Heinz Eichhorn

ca. 12 Uhr Baumversteigerung mit den Kerbeborsch

is mir 

langweilisch...
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Gibt´s nicht - gibt´s nicht

15 Versender unter einem Dach,

da wird sich das Richtige finden

das wäre doch gelacht!

Ob Elektro oder Hosen

für die Kleinen und die Großen.

Keiner braucht mehr weit zu Reisen,

viele Angebote zu kleinen Preisen.

Unkompliziert und ohne Versandkosten. Wir nehmen gerne Ihre Bestellung entgegen!

S. Gunkel
Hauptstr. 14
65779 Kelkheim
Tel. 06195 - 677877
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Hondingen 2012

Es war mal wieder soweit. Nach 5 Jahren feierte der Röhrtalzug in Hondingen
mal wieder ein Jubiläum. Nachdem wir schon zur Feier des 20-jährigen dort
waren, planten wir einen Besuch zum 25-jährigen.
Alle hatten die tolle Feier vom letzten Mal noch in den Köpfen und so starteten
wir am 30.06 um 13.00 Uhr mit dem Bus in Richtung Hondingen. Erfreulich war
die Teilnahme von mehreren Kerbemädels und -burschen.
Schon kurz nach Fahrtbeginn kam es zu Diskussionen bezüglich der Fahrt-
route. Der Fahrer setzte sich mit seinem Wissen um die Route, sowie seinen
pointierten Witzchen dann durch.
Auf der Fahrt war die Stimmung sehr gelassen. Die mitgenommen Durstlöcher
fanden regen Absatz. Dies hatte zur Folge, dass die Toilette im Bus öfters in
Beschlag genommen wurde und musste wegen des Andrangs nach der Hälfte
der Fahrt geschlossen werden. So musste des Öfteren dann ein Halt eingelegt
werden. Auf den Rastplätzen erfreuten sich dann die Mitfahrer, dass auf den
Toiletten die Möglichkeit bestand, das dortige Personal mit jeweils 70 Cent zu
unterstützen.
Letztendlich kamen wir nach ca. 5,5 Stunden Fahrt in Hondingen an. Nach
einer kleinen Stadtrundfahrt bezogen wir unsere Unterkunft im Pfarrheim des
Ortes. Leider waren nicht genug Feldbetten da, da die Hondinger nicht mit einer
solchen Masse an Leuten gerechnet hatten. Ein paar wurden dann in einer
Pension untergebracht. Ganz harte schliefen dann auf dem Boden oder sogar
auf der Theke.
Nachdem wir uns den Schweiß von der anstrengenden Fahrt mit Deo wegge-
sprüht hatten, gingen wir dann auf den Festplatz. Unterwegs stimmten die Ker-
beborsch schon mal einige Lieder zur Belustigung der Bewohner an.
Es wurde ein lustiger Abend. Es fehlte an nichts. Sogar ein “Flusslauf” gab es
im Sektbarzelt. Nach reichlich Genuss von Alkohol und Essen wurden die er-
sten gg. 02.00 Uhr “müde” und gingen in Richtung Unterkunft.
Für einige war die Nacht nicht sehr erholsam. Es gab diverse Probleme auf den
harten Feldbetten einen ausreichenden Schlaf zu finden. Zwei standen sogar
gg. 05.00 Uhr wieder auf, da sie vor Schmerzen nicht schlafen konnten. Später
konnten dann alle noch rechtzeitig zum Frühstück geweckt werden. Ein Kerbe-
bursch wollte gar nicht aufstehen. Dieser wurde dann samt Schlafsack unter die
Naturdusche vor die Tür gezerrt.
Nach einem reichlichen Frühstück, welches uns die Gastgeber darreichten,
wurde um 12.00 Uhr die Heimreise angetreten. Im Bus war es dann wesentlich
ruhiger, als auf der Hinfahrt. Die Müdigkeit übermannte dann doch den einen
oder anderen.
Alles in allem war es ein schönes Wochenende, an dem (hoffentlich) alle Spaß
hatten.
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Giggelschmiss:
Als Gickelschmiss (auch Giggelschmiss geschrieben) wird in Frankfurt und seiner Umgebung
das so genannte „Hahnenschlagen” bezeichnet (Gickel = Gockel), ein Brauch der bei vielen
Dorffesten in verschiedenen deutschen Regionen praktiziert wird. Eine weitere geläufige Be-
zeichnung für dieses Spiel ist das Wort Gickelschlag. Dabei müssen die Teilnehmer mit ver-
bundenen Augen mit einem Dreschflegel nach einem Dibbe (= Tontopf) schlagen. Wer den
Topf zerschlägt gewinnt einen lebenden Hahn. 
Das Hahnenschlagen ist ein klassisches Kirmes-Spiel. In früheren Zeiten befand sich der zu
gewinnende Hahn unter dem zu zerschlagenden Topf. In einigen Fällen musste der Hahn
nach dem Zerschlagen des Topfes noch gefangen und ebenfalls erschlagen werden. Heute
wird jedoch in der Regel nur noch eine Hühner-Attrappe unter den Topf gelegt. Das weit ver-
breitete Kinderspiel „Topfschlagen” ist eine Variante des Hahnenschlagens. 
Bei uns in Fischbach wird der Giggelschmiss folgendermaßen gehandhabt.
Die Kerbeborsch organisieren sich einen Giggel, der am Kerbesonntagmorgen eingefangen
wird. Dafür werden ca. vier Kerbeborsch benötigt. Die anderen Kerbeborsch gehen traditi-
onsgemäß in die Kirche bzw. mittlerweile zum Festgottesdienst, der in den letzten Jahren im
Kerbezelt stattfindet.
Da dieses einfangen manchmal sehr anstrengend und langwierig sein kann, müssen die Ker-
beborsch  mit Getränken, meist Schnaps und Eppelwoi versorgt werden. Haben sie den Gig-
gel gefangen, wird dieser dann zum Kerbeplatz transportiert und dort findet dann der
„Giggelschmiss“ wie oben beschrieben statt .Zuvor sucht der Schlagges sich aber einen
Spender aus, der den Hahn bezahlt. Dieser schmeißt dann den Giggel. Und bekommt ihn
dann auch.
Da es aus Tierschutzgründen in den letzten Jahren Probleme gab, haben wir uns entschie-
den nur noch einen künstlichen Hahn in einem Käfig zu nutzen!!

Wir bedanken uns sehr herz-

lich beim FCV für die Über-

lassung des schönen

Elferrats-Wagens. Damit kön-

nen wir im nächsten Jahr am

Rosenmontag mit einem

neuen Wagen am Zug teil-

nehmen.

Und die Moral von der Ge-

schichte….lasse nie deinen

Komitee Wagen über längere

Zeit unbeaufsichtigt am Rat-

hausplatz stehen. Sonst

haste keinen mehr!
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Der neue Kerbesonntag ab 14 Uhr im Festzelt

Stimmung und gute Laune mit der Band

“Malwine”

Programm: Kinderschminken, Fossilienausstellung

Vergnügungspark am Zelt, Kaffee und Kuchen und vieles mehr.

Sonntag, 23.9.2012 im Festzelt
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